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Lesung

Am Mittwoch, dem 16. April 2008, präsentiert um 19 Uhr in der Evangelischen Bücherei der Thomaskirche, Chemnitzer Str. 2 Dietmar Seibert seinen Roman „Zum Schluss ist es immer das Herz“. Der Eintritt ist frei. 

Der Roman spiegelt die vielfältigen Probleme des Alltags und das Lebensgefühl in der heutigen Zeit. 

Der Gymnasiallehrer Thomas Wegener ist auf der Suche nach einem Pflegeplatz für seine Mutter, die einen Schlaganfall erlitten hat. Er erinnert sich an das Altenheim, in dem er vor über zwanzig Jahren seinen Zivildienst leistete. Unvorbereitet steht er dem Pflegenotstand gegenüber, der ihn zu einer Auseinandersetzung mit sich selbst veranlasst. Der langsame Abschied von seiner Mutter und die Gefühle, die eine hübsche Pflegerin ihm entgegenbringt, verändern unerwartet sein Leben. Seine scheinbar wohlgeordnete Welt gerät aus den Fugen. Auf der Suche nach Orientierung und den Idealen von damals droht er jetzt zu scheitern. 

Alle Interessierten sind zur Lesung und zu einem anschließenden Gespräch mit dem Autor herzlich eingeladen. 
